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Die LIHGA 2004 war für den
Liechtensteiner Imkerverein
ein grosser Erfolg. Viele in-
teressierte Besucher erhiel-
ten Einblick in die Welt der
Bienen und deren Bedeutung
für die Natur. Eine breite Öf-
fentlichkeit konnte über un-
seren Verein informiert wer-
den. Gefreut haben uns die
vielen positiven Rückmeldun-
gen zu  unseren Stand und
Auftritt. Ganz herzlichen
Dank an alle, die zum guten
Gelingen beigetragen haben.

Manfred Biedermann
Der Besuch des Durchlauchten Fürstenpaares an unserem
Stand hat uns sehr gefreut!

Liebe Imkerinnen
und Imker

LIHGA 2004 - ein grosser Erfolg

Unser Wetter
Montag, 8. Nov. 2004
Rathaussaal Schaan

20.00 Uhr
Zu diesem einmaligen Vortrag la-
den wir alle Imkerinnen und Im-
ker, alle Naturinteressierten ganz
herzlich ein und freuen uns auf
zahlreichen Besuch. Diese Infor-
mationen sind besonders für uns
Imker wertvoll!          Siehe S. 3

Beutenkäfer
Der Kleine Beutenkäfer ist in
Portugal festgestellt worden.
Durch Importe von Königinnen

aus den USA ist er nach Europa
eingeschleppt worden. Der in
seiner Urheimat Afrika unbedeu-
tende Schädling kann für unsere
Bienenvölker  ein ernsthaftes
Problem werden. Deshalb müs-
sen auch wir uns mit der neuen
Problematik auseinandersetzen!

Die beiliegende Broschüre
    Der Kleine Beutenkäfer

Erkennen und Bekämpfen
gibt erste Informationen über die-
sen „neuen“ Bienenschädling.
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K-mobil AG
Zollstrasse 67
9494 Schaan
Tel.00423/2325551

Versicherungs-Management
Urs Büchel

Neutrales Beratungsunternehmen für Versicherungen
und Vermögen seit 1989

 „PRÄMIENEINSAPRUNGEN LEICHT GEMACHT“
Rufen Sie uns heute an,

damit Sie sich morgen sicher fühlen können !
Wingarten 3, FL-9495 Triesen

Telefon 00423/ 390 05 35     Telefax 00423/ 390 05 36

LIHGA 2004

Bürgermeister Karlheinz Ospelt im Ge-
spräch mit den Vaduzer Imkern Franz
Näscher und Thaddäus Wachter.

Grossen Anklang fanden unsere Schau-
kästen und der Wettbewerb: Welche Jah-
resfarbe hat die Königin im Jahre 2004?
Die richtige Antwort war grün. 27 Ge-
winner durften ein Glas Honig entgegen
nehmen.

Unser Regierungschef Otmar Hasler
betrachtet fasziniert unsere Schaukäs-
ten mit lebenden Bienen.
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Wie wird unser Wetter?
Vortrag von Felix Schacher

Montag, 8. November 2004
Rathaussaal in Schaan

20.00 Uhr

Wer interessiert sich nicht für das Wetter, täglich beobachten wir es und
sprechen davon. Der vom Radio DRS 1 bekannte Wetterfrosch und
Wettervorhersager Felix Schacher informiert rund um das Wetter. Wie
entsteht ein Wetterbericht, warum braucht es dazu unzählige Wetterbe-
obachtungen und Messungen von Radarstationen, Schiffen, Flugzeugen
und Satelliten usw. Aber auch die alten Bauernregeln und der Hundert-
jährige Kalender werden kommentiert. Es wird gezeigt, wie die Com-
putervorhersagen funktionieren und wie gross ihre Zuverlässigkeit ist.
Mit diesen Informationen soll das Verständnis des Wetterberichts und
besonders seine Interpretation besser werden. Selbstverständlich wird
auch gezeigt, wo und wie die besten Wetterinformationen und Progno-
sen für unser Land und für die Region Rheintal erhältlich sind.

Bitte Werbung machen
für diesen interessanten
Abend!

Ortsgruppe Mauren - Schellenberg

Wiederum  konnten die Ortsgrup-
pen Mauren und Schellenberg
gemeinsam am 28. September ei-
nen schönen Abend verbringen.
Als Dank und Anerkennung für die
wertvolle Arbeit wurde zu einem
gemütlichen Nachtessen und fröh-
lichem Beisammensein eingeladen.
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Akt i v i tä ten  und  Te r mine

Wann Was Wo

Mo 8. November 20.00 Uhr Unser Wetter Rathaussal Schaan

Mi 8. Dezember 16.30 Uhr Ambrosiusfeier Nendeln Kirche / Schulhaussaal

Sa 17. Februar 14.00 Uhr Generalversammlung 2005 Gemeindesaal Triesen

Impressum
Mitteilungen des Liechtensteiner
Imkervereins

Erscheinungsweise:
Nach Bedarf, 3-5 mal jährlich

Redaktion:
Vorstand des Imkervereins

Manfred Biedermann
Auf Berg 27
9493 Mauren
Tel. 00423  373 32 05
E-Mail:
biedermann.manfred@schulen.li

6. Jahrgang
Gesamtausgabe Nr. 32
November 2004

Varroa Winterbehandlung
Die Erfahrung hat gezeigt, dass eine
Restentmilbung in der brutfreien
Zeit vom November bis Januar
nötig ist, damit die Völker mit
möglichst wenig Milben aus dem
Winter gehen. Für diese Behand-
lung stehen uns zwei Möglichkei-
ten mit der Oxalsäure zur Verfü-
gung: Oxalsäure träufeln oder
Oxalsäure verdampfen!

Oxalsäure träufeln

Dies kann jeder Imker selber durch-
führen, die Mittel können beim Amt
für Lebensmittelkontrolle und Ve-
terinärwesen oder beim Bienenin-
spektorat abgeholt werden.

Oxalsäure verdampfen

Für die Oxalsäureverdampfung
sind verschiedene Einrichtungen

notwendig. Wer die Oxalsäurever-
dampfung durchführen lassen
möchte, melde sich bei Elias Wüst.
Er wird die Verdampfung ab Mitte
November vornehmen. Die Kos-
ten betragen 20 Fr. Grundpau-
schale, sowie 5 Fr. für jedes Volk.

Anmeldung ab sofort bei Elias
Wüst, Tel.  00423 768 45 43

Bienensperre
aufgehoben!

Nach erfolgter Nachkontrolle
der Faulbrut konnte in Balzers
die Bienensperre in diesem
Herbst aufgehoben werden. Es
ist trotzdem Vorsicht geboten
und jeder Verdacht unverzüg-
lich zu melden!

75 Jahre Liechtensteiner
Imkerverein

So fleissig sind unsere Bienen...

Für 1 kg Honig sind 3 bis 4 kg Nektar oder Honigtau nö-
tig, je nach Wassergehalt und Zuckeranteil. Um 3 kg Nek-
tar zu sammeln, müssen bis 150 000 Flüge getätigt wer-
den. Dabei wird eine Strecke von bis zu 150 000 km zu-
rückgelegt und werden 12 bis 20 Millionen Blüten aufge-
sucht. Die dabei zurückgelegte Strecke entspricht fast
dem 4-fachen Erdumfang. Bis zu einer Milliarde Blüten-
besuche werden pro Jahr und Bienenvolk durchgeführt,
eine wahrlich grosse Leistung!


